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Die Ordinärifahrer im Wiener Rathaus.
Empfang daroh Bürgermeister Neubaoher.

Nachdem Bürgermeister Pr . Ing« Neubacher Freitag abends dienstlich
verhindert war,den Oberbürgermeister von Ulm und seine Begleitung bei der
Ankunft der “ Ulmer Schachtel 11 in der Kuchelau zu bogrüssen,nahm er dieso
Bogrüssung heute vormittags im Rahmen eines Empfanges im Rathaus der Stadt
Wien vor . Alf 1 Votrotor ucr historischen Kampfes statte Wien hioss or die
Teilnehmer der Ordinarifahrt horzlich willkommon.

Oberbürgermeister Ing. Förster bat in seiner Erwiderungsansprache,
die Bestrebungen der Stadt Ulm,zu einem iramor engeren Verhältnis zwischen
den beiden schönen Donaustädton zu gelangen,auf das kräftigste zu unter-
stützen . -als Erinnerung an den Ulmer Besuch überreichte er dem Bürgermeister
von Wien eine silberne Plakette und eine in Leder gebundene Beschreibung
einer Ordinarifahrt von Ulm nach Wien.

Nach dem Empfang fand eine Besichtigung der Fcsträumc des Wioncr
Rathauses und hernach eine Stadtrundfahrt mit Besuch von Schönbrunn und
Belvedere statt,

Freigabe der Hauptallo -o für Personenautos .
Das Besondere Stadtamt XI hat aus Anlass des Derbys die Prater

Hauptalloo morgen,Sonntag,von 12 Uhr bis 20 Uhr in der Strecke " vom Prater¬
stern bis zum Lusthaus für Bozinkraftfahrzeugo mit Ausnahme von Krafträ¬
dern , Last - und Gesellschaftswagon froigegeben.

Neue Arbelts - und Lieferungsvergebungon der Stadt Wien .
Auch dieso Woche wieder hat die Stadt Wien grössere Arbeits - und

Lieferungsvorgobungon ausgeschrieben . Sie betroffen für den Strassonbau,10 . ,
Favoritonstrasso von der Gollcrtgasso bis zur Klausenburgor Strassc,Erd~
und Pflastorungsarboiton,Puhrwerksloistungon sowie Asphaltbotonarbcitcn,
für die Stockworksaufsctzung am Schulgebäude des 'Wiener Fortbildungsschul-
rates,21 . ,Wagramor Strasso 65,Baumoister - und Eisonbotonarbeiton,für den Bau,
9 * ,Rufgasse [{.- Nussgasso 3/ 5 , Erd - ,Baumoi ster - und Ei sonbotonarbeiton , für den

Bau, 5 * ,Hauslabgassc 25,Glasorarboiton und für die Bauteile VIII bis X am

Bau,11 . ,Hascnloitcn,Wasscr - und Eloktro - Installtionsarboiton . Dio Lieferun¬

gen umfassen eine Reihe von Toxtilicn.
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-Ffihrproiflhcrab Setzung für Strassenbahnfahrton ausserhalb Wiens .
Hit Zustimmung d > r Preisbildungsstcllc dos Amtes dos Roichsstatt-

haltcrs ( Östcrr . Landesrcgicrung ) wcrdon,wio aio Strasscnbahn - Direktion mit¬
te ilt , die derzeitigen Fahrpreise auf * den c.usserhalb Wiens gologonon Stras¬
se nb ahn st re c kon geändert . Von Mittwoch,den 15 . d . ,an kostet die einfache Fahrt
für jode Zone nur 10 Rpf statt 12 Rpf,die Hin - und Rückfahrt für eine Zone
15 Rpf statt 20 Rpf,für zwei Zonen 50 Rpf statt lj.0 Rpf , für drei Zonen 1* 5
Rpf statt 54. Rpf ^ für vier Zonen 60 Rpf statt 67 Rpf,für fünf Zonen 75 Rpf
statt 80 Rpf.

Dio Fahrpreise für Fahrten nach Mauer - Mödling,Essling - Gross En-
zorsdorf,Stammersdorf und Schwechat sind daher durchwegs weitgehend ver¬
billigt.

Empfang im Rahmen dos Musikwottboworbos .
Wion - Musikstadt des neuen Reiches .

Die Preisrichter des augenblicklich in Wien stattfindendon Inter¬
nationalen Musikwottboworbos wurden für heute mittag vom Bürgermeister der
Stadt Wien Pr . Ing. Noubaohor zu einem Empfang goladcn . Per Bürgermeister,der
Dienstlich verhindert war,lioss sich durch Vizebürgermeister Kozich ver¬
tretender die Gäste aus dreizehn Staaten auf das herzlichste willkommen
hioss,

” Wien , jene Stadt *' , sagte or , " zu der fast alle grossen Polster der
Musik in irgendwelchen Beziehungen standen,in der in jeder kleinen Wohnung
Musik gepflegt wird,ist wahrhaft berochtigt,dio Stätte Ihres Kongresses zu
sein . Wien begrüsst Sie gerne,weil irgendwie dio Musik uns Süddeutschen et¬
was Beschwingtes gibt und wir uns schlechthin doch als Vertreter der Musik
überhaupt fühlen.

Ihr Kongress,der vor allem der Ocffcntlichkcit junge Talente zu¬
führen soll,erfreut sich einer besonderen Aufmerksamkeit dieser Stadt . Pas
Ausland hat immer schon seine Talente hierher geschickt ; ich richte darum
auch heute dio Bitte an Sie,in Ihren Ländern mitzuteilen,dass unsere deut ¬
sche Stadt Wion ihre Aufgabe als Musikstadt gerade jetzt im Zeichen des
Dritten Reiches zu erfüllen geeignet ist . ,?

Pom Beifall,d ^ r dieser Ansprache folgte,war die restlose üeber-

einstimmung der Anwesenden mit den Worten dos Vizobürgormcisters von Wion
zu entnehmen,denen der kommissarische Leiter der Staatsakademio für Musik
und bildende Kunst Prof . Pr. Qrol antwortete . Er betonte,dass der Sinn der Ver¬

anstaltung nicht allein darin liege,dio hochwertigsten künstlerischen Lei¬

stungen verschiedener Länder hier zu voroinigon,sondern durch die Teilnahme
am Wettbewerb vor allem dio jungen Künstler in besonderem Masse zu fördern,
besondere Begabungen zu entdecken und so für die Zukunft der Kunst zu wir¬

ken . pieses Ziel wurde auch im heurigen Jahre wieder erreicht und cs ist zu

hoffen,dass einige von den Namen,die heute vielleicht zum ersten Mal die

Ocffcntlichkcit aufhorchen lasson,ln kurzer Zeit zu den bedeutendsten Ver¬

tretern ihres Faches zählen.

Als Piroktor der Staatsakaderaio für Musik und bildende Kunst - der

Veranstalterin des Wettbewerbes - dankto Prof . Orol allen,dio zum Gelingen dos

Wettbewerbes boigotragen hatten . Sein besonderer Pank galt den Gästen aus
dem Auslande,dio die Beschwer der langen Reise nicht gescheut habön ; .darin
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rohe or ein Zeichen dafür , dne . ? unser doutsohos Vaterland und insbesondere
die Ostmark sich in den wigon dos Auslandes ihren Jahrhunderte alten Ruf
als führendes Musikland bewahrt habon . Naohdoa Prof . Or .el sein Glas auf das
Gedeihen und Blühen der ewigen Kunst erhoben hatte,ergriffen noch Prof.
üordio,der Diroktor dos Musiklyzeums Martini in Bologna,und Dir . Dr . Wicart
aus Paris das Wort . Prof . Kordio gab besonders seiner Befriedigung darüber
Ausdruck,dass Mion nunmehr wieder ins grossdeutsche Vaterland hcimgekchrtsei . Direktor i/icart wies darauf hin,wie schwer es seinen Landsleuten ge¬macht wurde,nach der politischen Acndorung in der Ostmark den Wiener Musik-
Wettbewerb zu besuchen,dass er sich darum umsomehr freue,nun doch in Wien
sprachen zu dürfon . Er sehe in der Musik ein die Menschen verbindendes Ele¬
ment,das auch seine Freunde immer an die Seite der Deutschen führen wird.

Vizobürgerraoistor Kozi ch verweilte als Vertreter dos Gastgebers
noch längere Zeit mit den Gästen,dio sich durchwegs orfrout über das neue
Gericht Wiens au ? sprachen . *

Zweihundert Hcilbronnor PC- Lcitor in Wion .
Bpjgrüssung durch Vizobürgornoistor Kozich .

^ outo nachmittag ? kamen mehr als zweihundert Amtswalter der Krci
leitung Heilbronn in Wien an . Sie wurden nach ihrer Ankunft auf dom Adolf
Hitler - Platz in das Rathaus geleitet,wo sie Vizobürgormoistcr Kozich in
Vertretung des Bürgormcist rs Dr . Ing . Noubachor herzlich willkommen hicss.
Er verwies sic auf dio besondere Bedeutung der historischen Stätte dos
Wiener Rathauses,in den nicht nur Adolf Hitler den Tag des Grossdeutschen
Reiches verkünden lioss,sondern in dom vor diesem Tag ein verbrecherisches
System dom Nationalsozialismus den Todesstoss versetzen wollte . Er bat di®
Gaste,nach ihrer Rückkehr in ihre engere Heimat der Wahrheit dio Ehre zu
geben : der Wahrheit,dass hier nicht ein Volk von schlappen Menschen lebe,
sondern Männor,dio alle hart gekämpft und geopfert haben auf dem Woge zum
Gross - deutschen Reich und dio jederzeit wieder bereit sind,für Führer und
Reich anzutroten.

Hamen ? dar zweihundert Hcilbronnor Amt ?walter dankte Krci ? lcitor
— —£ dom viz ° kürgornei ? tcr für ? oino herzliche und aufklärondo Bogrüssung.
“ i'/ir wussten " , sagte cr, , f da ? s aio Männer der Ostmark für die natipnalsozia-
li ? ti ? che Idee gekämpft haben,denn auch wir mu ? ? ton vor dem Jahre 1933 da¬
für eintrotcn . Aber was » wir hier in den letzten vier Tagen gosohen und er¬
zählen gehört haben,geht weit über un ? cro Vorstellungen hinaus . Yifir werden,
wenn wir nach Hau ? o kommen,unseren Städten und Kreisen,unseren Frauen und
Kindern und allen anderen,dio zu Hau ? o geblieben sind , sagen , dass » hier vor
Monaten noch die Inquisition herrschte,da ? ? hier aber auch Männer kämpften,
dio bedingungslos und mit dom Einsatz ihre ? eigenen Leben ? treu hinter
x -dolf Hitler standen und weiterhin stehen worden. ij

Hach der Bogrüssung führte Vizobürgormoistcr Kozich seine G- ästo
durch dio Posträum0 dos Rathauses und lud sic ein,am Abend im Rathauskollcr
seine Geäste zu sein#

Sonntag vormittag voranstc .lt .on dio Hcilbronnor politischen Leiter
eino - Rundfahrt durch Wien und abends einen Grinzinger Hourigonbosuch . Montag
vormittag erfolgt die Abfahrt ins Salzkammergut.

s-
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1,288 'Neuaufnahmen in dmn stadt . dienst in Mai ,
rio schr ^ sich uic nationalsozialistische Gerneindcvorwaltung an¬

gelegen sein lässt,auroh Einstellungen bei clor Gemeinde möglichst viele

Volksgenossen in Arbeit zu bringen unu damit zugleich für Blutauffrischung

in ihrem grossen Apparat zu sorgen,beweisen die Ziffern über die Aufnahmen

bei der Stadt Wien im Mai,So erfolgten bei der HohoitsVerwaltung allein

876 Neuaufnahmen,beim E-Werk 62,beim Gaswerk 30,bci der Lcichonbestattung

9 und bei der Strassenbahn 511,im ganzen also 1,288 Heucinstollungen in

oinom einzigen Monat « Unter den Ueuango st eilten befinden sich 27 Juristen

und L1.6 Ingenieure.
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